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Penſions⸗Kaſſe gewährt den Mitgliedern und deren reform durchdrungen iſt. General Braſſini faßt 
Ehefrauen die Invaliden⸗ und Wittwen⸗Verſiche⸗ ſein Reorganiſationsprojekt in die folgenden Punkte 
Berlin, 15. Mai. Am Sonnabend Nach- 


Deutſchland. 


mittag um 6'/, Uhr empfing der Kaiſer im hieſi⸗ 
gen königlichen Schloß den königlich ſerbiſchen 
Spezialgeſandten Oberſt der Artillerie Pantelitſch, 
welcher ein Schreiben des Königs Alexander von 
Serbien betreffend die Uebernahme der Regierung 
überreichte. Beide kaiſerliche Majeſtäten folgten 
alsdann einer Einladung des Herzogs und der 
Herzogin von Sagan zum Diner. Nach Auf⸗ 
hebung der Tafel kehrten Ihre Majeſtäten am 
Abend um 9 Uhr 54 Minuten mit dem fehrplan⸗ 
mäßigen Zuge wieder nach der Wildparkſtation 
bezw. nach dem Neuen Palais zurück. 
— Am Sonntag Vormittag wohnte der Kaiſer 
und die Kaiſerin mit ihrer Umgebung dem 
Gottesdienſte in der Friedenskirche zu Potsdam 
bei. Am Nachmittage um 1½¼ Uhr fand im 
Neuen Palais eine Frühſtückstafel ſtatt, zu 
welcher auch der königlich ſerbiſche Abgeſandte 
Oberſt Pantelitſch, ſowie der kommandirende Ge⸗ 
neral des achten Armeekorps Excellenz v. Loe mit 
Einladungen beehrt worden waren. — Geſtern 
Abend begab der Kaiſer ſich zu den Beiſetzungs⸗ 
feierlichkeiten nach Bückeburg. — Der konigliche 
Hof legte für den verſtorbenen Fürſten von Wal⸗ 
deck und Pyrmont anf acht Tage die Trauer an. 

— Der Unterrichts⸗Miuiſter hat die könig⸗ 
lichen Regierungen veranlaßt, bei der Wiederbe⸗ 
ſetzung von Volksſchulleyrerſtellen oder bei der 
Neuregulirung von Xehrerbefoldungen darauf Be⸗ 
dacht zu nehmen, daß die etwaigen niederen 
Kirchendienſte, welche mit denſelben verbunden 
ſind von dieſen abgetrennt werden. 

— Die Beſtimmung im S3 Ziffer 5 des Nor⸗ 
maletats vom 4. Mai 1892, daß das Dienſtalter 
der wiſſenſchaftlichen Hülfslehrer an den höheren 
Unterrichtsanſtalten vom Tage der erſten Ein⸗ 
weiſung in eine etatsmaßige, bezw. zur Aufnahme 
in den Etat geeignete Remuneration von minde⸗ 
ſtens 1500 Mark an zu berechnen iſt, hat zu der 
Frage Veranlaſſung gegeben, ob ſie nur anwend⸗ 
bar iſt auf ſolche Hülfslehrer, welche eine in den 
Anſtaltsetat ausgeworfene oder im nächſten Etat 
auszubringende Remuneration von 1500 Mart 
beziehen, oder auch auf ſolche Hülfslehrer auszu⸗ 
dehnen iſt, welche eine Oberlehrerſtelle gegen Be⸗ 
zug einer Remuneration von 1500 Mark kom⸗ 
miſſariſch verwalten. In dieſer Beziehung kann 
es nicht wohl einem Zweifel unterliegen, daß die 
kommiſſariſche Verwaltung einer bereits beſtehen⸗ 
den etatsmäßigen Stelle mindeſtens der Beſchäfti⸗ 
gung eines etatsmäßigen Hülfslehrers gleichſteht 
und wie dieſe zu behandeln iſt. Ferner ifl iu 
Frage gekommen, ob das im § 1 Nr. 4 des 
Normaletats bezeichnete höhere Gehalt derjenigen 
Zeichenlehrer, welche mit wenigſtens 14 Zeicheu⸗ 
ſtunden und 10 Stunden anderen Unterrichts 
wöchentlich beſchäftigt find, auch dann zu gewäh⸗ 
ren iſt, wenn die betreffenden Lehrer mehr als 14 
Zeichen⸗ aber weniger als 10 Stunden anderen 
Unterrichts ertheilen. Auch hier unterliegt es füg⸗ 
lich keinen Zweifeln, daß die höheren Gehaltsſätze 
— * — * auch e . 

„ D. allen geprü en hrern, w 
mit 24 Unterrichtsſtunden überhaupt, und darunter 
mit wenigſtens 14 Zeichenſtunden wöchentlich be⸗ 
ſchäftigt ſind. 2 ed 

— Nach einer Mittheilung des Miniſters 
der geiſtlichen, Unterricht und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten iſt die durch Erlaß des Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten vom 17. November 1872 
angeordnete Anzeige von vorgeſchichtlichen Funden 
an Mitglieder der Kommiſſion zur topographiſchen 
und kartographiſchen Feſtſtellung der bemerkens⸗ 
wertheſten vorhiſtoriſchen Anſiedelungen, Be 
feſtigungen, Phahlbauten u. ſ. w. entbehrlich ge⸗ 
worden. Die Mittheilung hat in Zukunft flets 
nur an die General-Verwaltung der königlichen 
Muſeen zu erfolgen, durch welche demnächſt der 
Direktor der vorgeſchichtlichen Abtheilung des 
königlichen Muſeums für Völkerkrmde mit ent⸗ 
ſprechender Nachricht verſehen werden wird. Bei 
der Beſtimmung des Erlaſſes vonn 16. Auguſt 
1877, wonach von ſämmtlichen vorkommenden 
Funden von Alterthümern bei Bauten des 
Kultusreſſorts auch dem Unterrichtsminifter und 
ese der Funde von Geſchützrohren und 


- 


Waffen dem Kriegsminiſter Anzeige zu erſtatten 
iſt, behält es auch ferner ſein Bewenden. 

Aus der Mark Brandenburg. Der 
Bahnbau Berlin⸗Tegel⸗Velten⸗Kremmen wird jetzt 
bekanntlich von der Eiſenbahn⸗Direktion fortgeſetzt, 
nachdem die Unternehmer, an die der Ban ver⸗ 
geben war, in Zahlungsſchwierig keiten gerathen 
waren und ihren Verpflichtungen nicht mehr nach⸗ 
gekommen find. Auf die von den Bauuunternehmern 
hinterlegten Kautionen, ſowie auf deren Guthaben 
für den fertig geſtellten Theil der Strecke haben 
die zahlreichen Gläubiger Arreſt ausgebracht, 
dürften aber ſämmtlich nur einen kleinen Theil 
ihrer Forderungen erhalten. Dit: Bahnbauten 
ſchreiten unterdeß rüſtig vorwärts: in etwa drei 
Wochen ſoll die Havelbrücke bei Hennigsdorf fertig 
ſein, ſo daß Arbeitszüge darüber fahren können, 
worauf dann ſofort das Geleiſe bis Velten weiter 
gelegt werden wird. x 

Thorn, 11. Mai. Rußland bleibt in ſanitäts⸗ 
polizeilichen Anordnungen hinter Preußen nicht 
zurück. Wie hier beſtimmt verb lautet, erhebt 
Rußland vom 1. bis 13. Mai ab für jedes die 
Grenze bei Nieszawa aus Preußen paſſirende 
Babrjeng eine Steuer von 10 Rubeln in Gold. 
Damit iſt der Weichſelſchifffahrt, die jetzt ſchon 
darniederliegt, ein Schlag verſetzt, den ſie ſchwerlich 


wird überwinden können. 
Hamburg, 11. Mai. Die Penſionslaſſe des 


Vereins für Handlungs⸗Kommis von 1858 in|i 


Hamburg, die größte und leiſtungsſähigſte kauf⸗ 
männiſche Penſions⸗Kaſſe, welche zo oh 5 
4800 Mitglieder zählt, erreirht in ruhiger Ent⸗ 
wickelung ihre geſteckten Ziele. Durch die rege 
Unterſtützung der Kaufman nſchaft hat ſich die 
id Fier, Lage der Kaſſe ſchon in der Entwicke⸗ 
engster fo günſtig gestaltet, daß bereits vom 
1. Juli 1891 ab bis auf Weiteres die feſtgeſetzten 
Maximalbeträge der Invaliden⸗ und Wittwen⸗ 
penſion zur Auszahlung gelangen. Dieſe Gegen⸗ 
leiſtungen der Kaſſe ſtellen ſich für Abtheilung III. 
auf 480 Mark an jährlicher Wittwen⸗ und auf 
1600 Mark an jährlicher Invaliden⸗Penſion. Die 
Kaſſenangehörigen erreichen bei der Wittwenver⸗ 
ſicherung den 12fachen und bei der Invaliditäts⸗ 
verſicherung den 80ſachen Werth der für dieſe 
Verſicherungen feſtgeſetzten Jahresbeiträge. Die 
Geſchenke einſchließlich der eigenen Ueberſchüſſe der 
Mule erreichen ſchon die Höhe von über 167 000 

ark, während ſich das Geſammtvermögen der 
auf 1700000 Mark beziffert. Die 
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rung nur in Verbindung mit der Alters⸗Verſiche⸗ 
rung. Der Verſicherungsbeſtand erſtreckt ſich ſchon 
auf etwa 9400 verſchiedene Verſicherungen und 
die rege Betheilung iſt in der Hauptſache auf die 
hohe Leiſtungsfähigkeit der Penſionskaſſe zurück 


zuführen. ar 
Würzburg, 14. Mai. Die hieſigen Na⸗ 


tionalliberalen beſchloſſen die Aufſtellung eines Reorganiſationsprojekt wird ſelbſtverſtändlich auch 


Kandidaten, der für den Antrag Huene mit der 
eſetzlichen Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit, 
at für die Ausdehnung des baieriſchen Militär⸗ 
e auf das Reich zu ſtimmen ver⸗ 
pricht. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 14. Mai. Ein in der „Wiener Ztg.“ 
veröffentlichtes kaiſerliches Handſchreiben an den 
Erzherzog Karl Ludwig ſpricht demſelben den 
Dank des Kaiſers aus für ſein förderndes Wirken 
als Protektor der Muſik⸗ und Theater⸗Ausſtellung 
vom Jahre 1892 und ermächtigt ihn, der Ehren⸗ 
präſidentin der Ausſtellung, Fürſtin Metternich, 
dem Präſidenten Pallavicini, ſowie ſämmtlichen 
Mitgliedern des Präſidiums die kaiſerliche An⸗ 
erkennung für die opferwillige Mühewaltung aus 
Anlaß der Ausſtellung bekannt zu geben. 

Innsbruck, 14. Mai. 500 Studenten hielten 
geſtern trotz behördlichen Verbots eine Proteſt⸗ 
verſammlung gegen die Verfügung der Kriegs⸗ 
leitung ab, daß künftig Einjährig⸗Freiwillige und 
Reſerveoffiziere einer farbentragenden Studenten⸗ 
verbindung nicht angehören dürfen. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß, eine Petition ans Parlament 
zu ſenden und den Vorleſungen ſo lange fern zu 


bleiben, bis der Senat für die gefährdete 
akademiſche Freiheit eingetreten ſei. 
9 13. Mai. In einer heute ſtattge⸗ 


habten Konferenz der Unabhängigkeitspartei er⸗ 
klärte Ebetvoes, daß er das Präſidium niederlege, 
weil die Partei in der Frage betreffend die Ent⸗ 
hüllung des Honved⸗Denkmals einen dem ſeinigen 
entgegengeſetzten Standpunkt eingenommen habe. 
Die Wahl eines neuen Präſidenten wurde bis zum 
19. d. Mts. vertagt. Auf Antrag Pazmandys 
wurde beſchloſſen, Eoetvoes für fein nützliches 
Wirken den Dank der Partei auszuſprechen. 
(Lebhafter Beifall.) 


Schweiz. 

Daß der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft ſchon 
aus finanziellen Gründen eine europäiſche Konfla⸗ 
gration ſeyr unwillkommen fein müßte, iſt ja klar. 
Selbſt wenn ſie nicht in den Krieg hineingezogen 
wird: muß ſie ſich doch der Pflicht der Neutra⸗ 
lität erinnern und ihre Truppen an die Grenze 
ſenden. Alles in allem verfügt die Schweiz über 
eine Truppenmacht von rund 320 000 Mann, und 
wenn man auch den unbewaffneten Landſturm 
hinzurechnet, von etwa 480000. Müßte dieſer 
ganze Apparat in Scene geſetzt werden, ſo würden 
nur für Sold und Verpflegung in 8 Wochen 56 
Millionen Franks erforderlich ſein, in einem 
galben Jahre aber 366 Millionen und doch bilden 
Sold und Mundpportion bei weitem nicht die 
Hauptausgabepoſten im Kriegsfalle. 

Trotz der gewaltigen Opfer, welche die An⸗ 
legung der ſogenannten Gotthardfeſtung erheiſcht 
hat, hat dieſelbe im Volke eine gewiſſe Popula⸗ 
rität gewonnen. Insbeſondere erfreut ſich die 
kleine Schaar, welcher die Bewachung anvertraut 
iſt und die gewiſſermaßen als ein Embryo einer 
ſtehenden Armee erſcheint, lebhaften Intereſſes. 
Die lange Bergeinſamkeit reift zwiſchen daf 
und Soldaten einerſeits ein gewiſſes familtäres 
Verhältniß, aber auch eine eiſerne Disziplin, indem 
die Mannſchaften ſyſtematiſch zu harten Strapazen 
herangezogen werden. Auch Feſtungshunde exiſtiren, 
welche bei Nebel, Schneegeſtöber und zur Nacht- 
zeit die Wachen und Patrouillen unterſtützen und 
dafür ein ausgezeichnetes Talent bekunden. Die 
Soldaten ſind wie vernarrt iu dieſe Thiere und 
letztere kennen hinwiederum jeden einzelnen Mann; 
intereſſant ſei es zu ſehen, wie beim Beginn des 
Feuerns die Hunde vor Kampfluſt heulen und an 
den Gewehrläufen emporſpringen. Die Mann⸗ 
ſchaft ſelbſt hält große Stücke auf ihren Dieuſt. 
Mit Stolz erzählen ſie, wie die Panzerthürme bis 
Faido hinunter ſozuſagen die Maus im Loche 
nicht verfehlen; in zwei Minuten ſei bei nächtlichem 
Generalmarſch die ganze Beſatzung, und ſei es 
auch im Hemd, an ihren Geſchützen in den Kaſe⸗ 
matten und donnern durch einen einzigen Druck 
auf einen Knopf der elektriſchen Leitung im Zen⸗ 
tralbureau alle Geſchütze in die Thäler nieder, 
ſo daß es krachend an den Granitwänden 
widerhallt. 


Belgien. 


wenn auch mit ſchwerem 
0 angenommen. Uebrigens hätte die 
Regierung ohne Zuſtimmung zu dieſer Reform 
innerhalb der Armee einen Kriegsminiſter über⸗ 
haupt nicht gefunden, da der geſammte belgiſche 
Offiziersſtand, ohne eine einzige Ausnahme, von 
der Nothwendigkeit einer durchgreifenden Militär⸗ 


G. L. 


Gerstmann. 


Halle 


Abend⸗Ausgabe. 


ac ein Vorgänger Biancheri, welcher eine 
wahre 
zuſammen: 1. a der allgemeinen, per⸗ Auftreten des heißblütigen Bruderpaares entgegen⸗ 
ſönlichen Wehrpflicht, 2. Vermehrung der Kriegs⸗ ſetzte. m. Km det Barzilai einfach das 
6 55 der belgiſchen Armee, 1 0 0 e Wort ab, und der Miniſter weigert ſich auf die 
anm 130 000 Mann beträgt, auf Mann, 
3. Umwandlung der Bürgerwehr in einen Land⸗ t w a g 
ſturm, welcher im Falle einer feindlichen Invaſion Imbriani wieder in den Sitzungsſaal der Abge⸗ 
100000. Mann ins Feld ſtellen könnte. Dieſes ordneten einziehen wird, da noch mehrere Mandate 
z vergeben ſind. Gearbeitet wird im Geheimen 
ereits ſehr rüſtig. 


mit erheblichen Mehrausgaben für das Militär⸗ 
budget verbunden ſein. Daß unſere militärfeind⸗ | t 
lichen Klerikalen zu dieſen Plänen des neuen hier allgemeine Senfation erregt. Unverholen 
Kriegsminiſters, der politiſch zu den 11 75 ge⸗ drückt man ſein Erſtaunen aus über den Mangel 
hört, ein ſaures Geſicht machen, verſteht ſich von an Patriotismus, welchen gewiſſe Fraktionen der 
ſelbſt. Es iſt noch gar nicht lange her, daß Volksvertretung bethätigt haben. Wenn Eugen 
größere klerikale Blätter die Abſchaffung der bel Richter der Meinung iſt, daß das Anſehen Deutſch⸗ 
giſchen Armee und die Erſetzung derſelben durch lands im Auslande durch Ablehnung der Militär⸗ 


ſchaft e . und der Schnöbele⸗Affaire die K 
Maasbefeſtigungsbauten gu beſchließen. Sie wer⸗ 
den daher Be jetzt die bittere Pille der Militär⸗ 
reform verſchlucken, weil die Ereigniſſe ſie eben 
dazu drängen. 

Brüſſel, 13. Mai. Der Alfrikaforſcher 
Stanley iſt nach zweijähriger Abweſenheit wieder 
hier eingetroffen und hatte geſtern auf Schloß 
Laeken eine mehrſtündige Unterredung mit Sr. 
Majeſtät dem Könige. Dieſelbe betraf aus⸗ 
ſchließlich den Konflikt zwiſchen dem Kongoſtaate 
und Frankreich, und Stanley erklärte nach genauer 
Prüfung des Sachverhalts, daß die franzböſiſchen i 
Reklamationen frivol und unbegründet ſeien. Von Im September ſind für das 1. und 2 
einer Rückkehr Stanleys nach Afrika iſt derzeit Armeekorps große Manöver in den Abhängen der 
feine Rede, und es iſt ſogar wahrſcheinlich, daß piemonteſiſchen Alpen angeordnet. Die übrigen 
der bekannte Forſcher mit dem Zuge zur Auf- Truppen werden gleichzeitig im Diſtrikte ihrer 
findung Emin Paſchas feine Forſcherkarriere für Korps Feldmanöver abhalten. Das 1. Korps 
abgeſchloſſen hält. Wie er hier erklärte, denkt er wird gegen das 2. opertren. Wichtig find dieſe 
ſich der engliſchen Politik zu widmen und trotz Manöver nicht nur durch die hier angewöhnliche 
ſeiner letzten Wahlniederlage in London wieder für manöverivende Truppenzahl, ſondern dur — 
das Unterhaus zu kandidiren. Gelände. Es wird ein Bergkrieg in AR Der 

ie alt Maßſtabe vor Angen geführt werden. Die 
Frankreich. N 


Die in der Provinz verbreitete Flugſchrift zu General di Sonnaz übertragen. 
Gunſten einer Präſidentſchaft Sauſſier 


einem ehemaligen boulangiſtiſchen Agenten verfaßt, haltes in Rom attachirt. 
General Sauſſier ſelbſt ſoll dem Manöver völli 


Fri erf 

ein moraliſch geſchwächtes Deutſchland gefährdet 
— iſt nur zu wünſchen, daß des Volkes Stimme 
die Sache der Regierung zum Siege verhilft.“ 
In dieſem Sinne drücken ſich auch die anderen 
nicht franzöſiſchen Blätter aus. Letztere und 
die klerikalen Organe können ihre Schadenfreude 
nicht unterdrücken. 


ber 


in Boniface au 


Geburt, war er ein heftiger Gegner Frankreichs. 
Sein 9 


erückt, eine der großen Garniſonen geworden; es 
ſollen auch noch 
gebaut werden. 

An den diesjährigen Manövern werden von 
den vier Brigaden Marine⸗Infanterie drei bethei⸗ 
ligt ſein, wobei die Regimenter von zweien zu je 
2, die der anderen zu 3 Bataillonen formirt ſein 
ſollen. Die Hauptmanöver finden unter Leitung 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 13. Mai. Die Deputirtenkammer 
nahm mit 232 gegen 7 Stimmen definitiv die 
Vorlage betreffend die Verſchiebung der Munizi⸗ 
palwahlen an. Die republikaniſchen Deputirten 
hatten vor der Abſtimmung den Saal verlaſſen. 


Danemark. 

Kopenhagen, 14. Mai. Im königlichen 
Theater haben ſich die Skandalſcenen bei der Auf⸗ 
führung der Pantomime „Die Statue“ in An⸗ 
weſenheit des Kronprinzenpaares, der Prinzeſſin 
Louiſe und des Prinzen Chriſtian wiederholt. 
Bei offener Scene mußte der dienſtthuende 
Polizeiaſſiſtent auf die geltenden Beſtimmungen 
1 der Mißſalensdußerungen aufmerkſam 
machen. 

Prinz Waldemar von Dänemark iſt jüngſt der 
Retter eines großen Dorfes auf Seeland geweſen. 
In Wellerup, einem in unmittelbarer Nähe des 
Meeres belegenen Kirchdorfe, brach kürzlich Feuer 
aus; in kurzer Zeit ſtanden ſieben ſtattliche Höfe 
in Flammen, und in Folge des orkanartigen 
Sturmes ſchien das ganze Dorf dem Untergange 
geweiht; die Bauern waren in Verzweiflung, 
denn die Löſchgeräthe befanden ſich in ſchlechtem 
Le Plötzlich nahte unerwartet Hülfe. 
Von der Seeſeite eilte Prinz Waldemar, bekannt⸗ 
lich der Sohn des däniſchen Königs, mit Offi⸗ 
zieren und zahlreichen Matroſen des Panzerſchiffs 
„Esbern Snare“ herbei; das Kriegsſchiff manö⸗ 
vrirte an der Küſte; ſobald der Kommandant die 
Feuersbrunſt entdeckte, war der Prinz mit zwei 
vorzüglichen Spritzen gelandet; er griff an der 
Unglücksſtätte tüchtig ein, half die eine Spritze 
heranziehen und betheiligte ſich, nachdem er ſich 
ſeines Rockes entledigt hatte, eifrig beim Pum pen. 
Das Beiſpiel des Königsſohn wirkte; die Bauern, 
unterſtützt von ae und Mannſchaften, 
wurden na tunden Herr des Brandes. 


Rußland. 
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bitragegeſchäfte in b 
machen und müſſen die Tratten in Rußland 
kaufen. 


leitung iſt dem Kommandeur des 4. Armeekorps, i 


worden. Thomas 


Montag, 15. Mai 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städien Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld. W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 


Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


V eme Sein Zweck dabei iſt, dem Auslande, namentli 
gelsgeduld dem heftigen und tumultöſen Deutſchland, die Ueberzeugung beizubringen, 5 
es Rußland bald gelingen werde, ſeine Valuta 
zu regeln. Bekanntlich hat Rußland 1858 ſeine 
iſt kindiſchen Interpellationen zu antworten e ae 
mei en In atione welche u glich 3,24 k ten, 
Es iſt wohl nur eine Frage der Zeit, daß auch f en r 


ſuſpendirt. Die Rubelnoten, 


chwanken jetzt um 2 Mark herum. Die Mittel 


zur Hebung des Rubelkurſes, welche der Finanz⸗ 
miniſter jetzt anwendet, ſind folgende: 


1. Es dürfen an einem Tage an denſelben 


i 2 Adreſſaten nur höchſteus 5000 Rubel ins Aus⸗ 
Die Aufloſung des deutſchen Reichstages hat He Poſt geſandt werden. 


2. Die ruſſiſchen Banken dürfen keine Ar⸗ 
in Rubeln mehr ins Ausland 


3. Koursoperationen, Prämiengeſchäfte und 


Stellagen in Rubeln ſind verboten. 


4. Die in Rußland beiderſeitig abge⸗ 


ſchloſſenen Geſchäfte in Deriſen find in Metallgeld 
10 erledigen. Werden Deviſen und Fonds in Ruß⸗ 


and für fremde Rechnung verkauft, ſo dürfen die 


Gelder nur dann den Ausländern ausgezahlt 
werden, wenn die Geſchäfte in Rußland und 
in Rubeln abgemacht ſind. 


5. Die Kreditſaldos der Kontokorrente von 


die Auflöſung des Reichstags der 61 b Ausländern bleiben unverzinſt. 
tft durch 


In Börſenkreiſen ſtehen ſich zwei entgegenge⸗ 
etzte Anſichten betreffs dieſer Maßregeln gegen⸗ 
. Die Einen ſehen darin eine große Schädi⸗ 
ung des Auslandes, bezw. des Berliner 
Marktes; Andere aber vertreten folgenden Stand⸗ 
punkt: Schon immer iſt ein erheblicher Theil der 
Rubelgeſchäfte nicht effektiver Natur geweſen. 
Es würde daher ſich für Berlin nur darum 
handeln, die Notiz „hier lieferbar“ in „Aus⸗ 
zahlung Petersburg oder Moskau“ für die Rubel⸗ 
geſchäfte umzuändern. 
Für die Spekulanten, die niemals liefern und 
geliefert bekommen, iſt es natürlich ſehr gleich⸗ 
gültig, ob Rubel in Berlin vorhanden ſind, oder 


nicht. Ob aber nicht doch der reelle Handel durch 


Wittes Maßregeln Erſchwerungen und Benach⸗ 
theiligungen erleiden dürfte, iſt eine andere Frage. 


Jedenfalls geht auch aus dieſen autokratiſchen Be⸗ 


ſtimmungen für Deutſchland die Lehre hervor, 

bezi hu Rußlands keinen Illuſionen hinzu⸗ 
ußland wird jederzeit, wo es ihm paßt, 

8 bis zur äußerſten Schroffheit ver⸗ 
en. 


Petersburg, 11. Mai. Es iſt nichts 


in verwerthen wiſſen, darauf haben andere ſchon 
ängſt ihre Aufmerkſamkeit gerichtet. 


es erfolgte blos die Verurtheilnng zu . 8 
eine Wirkung. 


Aufgabe dürfte wohl darin beſtehen, ge⸗ 
eignete Häfen und Stapelplätze zu er⸗ 
mitteln. Damit will man einen Dampfer 
der freiwilligen Flotte betrauen, welcher 
im Monat Sant oder Juli dieſes Jahres 
Petersburg verlaſſen ſoll, um an der Küſte Nor⸗ 
wegens vorüberfahrend, „Nowoja Semjla“, 


Watgatſch“ und andere im Eismeer befindliche In⸗ 
ſeln, ſowie die Flußmündungen daraufhin zu unter⸗ 
ſuchen, inwieweit daſelbſt Handelskolonien gegründet 
werden könnten. Von der Regierung iſt, wie es 
heißt, eine anſehnliche Summe zur Sicherſtellung 
des Unternehmens bewilligt worden. Man hofft 
dann weiterhin, durch eine regelmäßige Verbin⸗ 
dung den Unternehmungsgeiſt der ruſſiſchen In⸗ 
duſtriellen zu wecken, wodurch die von den Nor⸗ 
wegern und Amerikanern geübte Raubwirthſchaft 
von ſelbſt aufhören dürfte. Wie weit dieſe Hoff⸗ 
nungen ſich verwirklichen werden, iſt der Zukunft 
vorbehalten. 


Rumänien. 


„Bukareſt, 13. Mai. Deputirtenkammer 
Auf eine Interpellation des Deputirten Fleva, 
welcher anläßlich der Weigerung des Königs, eine 
liberale Deputation zu empfangen, mit einer 
Volkserhebung drohte, antwortete der Miniſter des 
Auswärtigen, er rechne auf den geſunden Sinn 
des Volles, übrigens ſeien auch die Behörden in 
der Lage, dem Geſetze Achtung zu verſchaffen. 
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4 Der Miniſter erinnerte an die ungünſtige Lage] mäßigten Elementen der bisherigen freiſinnigen richtet“ geweſen ſei, dieſe war aber abgelehnt dem oben genannten Reiſebureau gratis vertheilt Gerſte ohne Handel. i 

* des Landes unter der liberalen Regierung, ſowie Partei verfolgen, die nur eines äußern Ynfalfes worden. Hierzu kam noch, daß Herr Dr. K. die wird, Auskunft. Rüböl behauptet, per 100 Kilogramm loko 
* an die große Anzahl der von der konſervativen bedurfte, um ſich in eine förmliche Spaltung um⸗ zweite Beleidigung, wenn auch in anderer Form, — GVerguügliches von der Tiroler Landes⸗ ohne Faß bei Kleinigkeiten 50 B. per Mai 50,5 
Regierung durchgeführten unerläßlichen Reformen zuſetzen. Die letztere iſt nun erfolgt. Daß ſie an Gerichtsſtelle wiederholt hatte. Hoffentlich hat ausſtellung.) Man ſchreibt uns aus Innsbruck: B., per September⸗Oktober 51,5 B. 

und wies auf das inkonſtitutionelle Vorgehen der gerade in dieſem Augenblicke kommen mußte, der Prozeß Biermann⸗Kroſta nunmehr fein Ende Daß die einzelnen Komitees der unter dem Pro⸗ Spiritus behauptet, per 100 Liter à 100 
liberalen Oppoſition hin, welche nicht berechtigt ſcheint allerdings mit Rückſicht auf die bevor⸗ erreicht! tektorate des Kaisers Franz Joſef ſtehenden Prozent loko 70er 36,6 bez. per Mai und per 
war, ſich namens der ganzen Stadt an den ſtehende Reichstagswahl nicht ſonderlich angenehm. * Der „Stettiner Nacht⸗Klub“ ver⸗ Tiroler Landesausſtellung, welche bekanntlich am Mai⸗Juni 70er 35,6 nom., per Auguſt⸗September 
Sonverän zu wenden. Der König habe ſeinerzeit Dem e Wahlkandidaten dürften anſtaltete geſtern unter zahlreicher Betheiligung 15. Juni d. J. eröffnet wird, eine geradezu fieber⸗ Oer 36,6 nom. 

im analogen Falle auch den Empfang der konſerva⸗ nun nicht weniger als drei Kandidaten der bür⸗ von Mitgliedern und Gäſten einen Ausflug In hafte Thätigkeit entwickeln, iſt ſelbſtverſtändlich. Petroleum ohne Handel. 2 
tiven Oppoſition verweigert. Der Miniſter ſchloß, | gerlichen Parteien, Herr v. Heidebreck als Kandi⸗ Stepenitz. Das Abſegeln der Boote erfolgte Vor⸗ Ganz beſonders läßt ſich dies von dem Vergnil⸗ Regulirungspreiſ e: Weizen 159,00, 
die Parteien ſollten ſich einigen, den König außer⸗ dat der Kouſervativen, Herr Broemel als Kandidat mittags 9 Uhr vom Klubhauſe bei Frauendorf, gungs⸗Komitee ſagen, welchem keine leichte Auf⸗ Roggen 145,50, 70er Spiritus 35,5. 


. halb des Parteizwiſtes zu laſſen, als den Leucht- der freiſinnigen Vereinigung, ſowie ein noch Un⸗ für die Damen und die am Segeln nicht be⸗ gabe geſtellt iſt. Daß es demſelben an ver]. Angemeldet: —,— Zentner Weizen, 2000 

4 thurm, auf den Alle mit gleicher Zuverſicht bekannter als Kandidat der freiſinnigen Volkspartet theiligten Fahrgäſte war der Dampfer „Nordſee“ ee 88 nicht vu kann man Zeutner Roggen. 

ie blicken. (Lebhafter andauernder Beifall.) gegenüberſtehen, wozu dann möglicher Weiſe als zur Verfügung geſtellt worden. Die Feier war ſich vorſtellen, denn bei ſolchen Anläſſen drängen 8 

. Afrik vierter und fünfter noch ein antiſemitiſcher und vom ſchönſten Wetter bezünſtigt und verlief zur ſich die verſchiedenſten Künſte und Künſtler“ Paris, 13. Mai, Nachmittags. (Schluß 

* . n RT ultramontauer Kandidat als Stimmenzähler kom⸗ Zufriedenheit aller Theilnehmer, welche erſt zuf heran, jeder verſpricht die Konkurrenz weitaus zu Kourſe.) Matt. 

In der oſtafrikaniſchen Schutztruppe iſt ſeit men dürften. Auf die Gefahren, die ſich aus die“ ſpäter Stunde wieder hier eintrafen. überbieten und faſt ausnahmslos ſtehen ſie alle Kours v. 12. 

F Anfang dieſes Jahres unter den Europäern ein ſer Nennen für alle bürgerlichen Parteien * In der geſtern gebrachten Zufammenftel- unübertroffen da. Dem Vergnügungs⸗Komitee 3% amortiſirb. Rente .... ... 96.82 ½ 96, ½ 

2 recht umfangreicher Wechſel erfolgt. Derſelben ergeben, werden wir in unſerm nächſten Artikel lung der Pfingſt⸗Extrafahrten ift noch iſt jedoch nicht nur die Aufgabe geftellt, den ge⸗ 8% Mente 90.7% 685 
ſind zugetheilt worden: Der ſeit 1891 & la suite zurückkommen. dieſenige nach Misdroy nachzutragen. Dort⸗ wöhnlichen Anforderungen, welche man an die Italieniſche Ba legs ae! 7550 5 55 Ih 
geſtellte Kompagnieführer Ramſay, dann die Im Konzerthauſe wurde geſtern der Be⸗ hin fährt an beiden Feſttagen der Dampfer „Der„Schaubudenſtadt“ einer Ausstellung macht, ge I Dr NEN nn 2% + | 9765 3955 
Lieutenants Bennecke vom ſchleſiſchen Füſtlie⸗Re⸗K[zirkstag des 5. Bezirks des „Deutſchen Kaiſer“, und zwar von hier 6 Uhr früh, zürück recht zu werden, wenn es auch in dieſer Richtung 4% Sauren de 18 380 
giment Nr. 38, Ehrhardt vom 3. baieriſchen Kerieger⸗Bundes“ abgehalten. Im Garten fand von der Laatziger Ablage 61/, Uhr Abends. Preis ſorgfältig in der Auswahl iſt, ſondern das Haupt⸗ % uniſtz. Egypier .. 10080 —.— 
Zufanterie⸗Regiment, Fonk vom 6. rheiniſchen In⸗ zunächſt eine Vorſtellung der Sanitäts⸗ J. Platz 3 Murk, 2. Platz 1,50 Mark. augenmerk muß auf ſpeziell tiroliſch⸗volksthümliche 1% Spanier äußere Anleihe .. 65,12 (5.87 
fanterie⸗Regiment Nr. 68, Böhmer II. vom 9.][Koloune unter Leitung des Inſtrukteurs Dr. * In der Nacht zum Sonntag gegen 3 Uhr Schauſtellungen gerichtet ſein. Das Land iſt ſo Convert Türken 21,57½ 21.82 ½¼ 
königl. ſächſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 133, med. Herburg ſtatt. Die Mannſchaften find früh fand am Bollwerk bei dem Eſſenbahnviadutt reich an nationalen Sitten und Gebräuchen, hat Türkiſche Looſe . 83,00 88,10 


i Fülle ner und origineller Volks⸗ #/o prioil. Türk.⸗Obligationen ..| 441,00 442.00 
e ee ſch 5 Foo 646,25 650,00 
VONDOEDEI RE | 237,50 38,75 

er 2 25 583,00 591,00 
Bahnlinien und der Landſtraße durchſtreift, kaum „ dae Paris 652.00 652.00 
0 mund bel 168,00 | 163,00 
Das Vergnügungs⸗Komitee ift nun eifrigſt be | Credit foneier......... 960,00 961,00 


v. Grawert vom 3. hannoverſchen Infanterie Re⸗ augenſcheinlich vorzüglich ausgebildet. Denſelben ei „Schlagerei g 2 

giment Nr. 79, Freiherr von Dobeneck vom 5. wurden zunächſt einige Fragen über das Anlegen ae Sn Aa u ehen Meſſerſiih m 
thüringiſchen Infanterie Regiment Nr. 9, Hal- von Verbänden, ſowie die Behandlung Schein: pen Hals erhielt, welcher die Schlagader durch 
lierſch vom 7. weſtfäliſchen Infanterie Refiment todter vorgelegt und hatten fie ſodann an mar- ſchnitt. Darauf iſt H. in die Oder geworfen 
3 Nr. 56 und Kielmeder vom 2. königt würtem- kirten Verwundeten die verſchtedenſten Arten des worden, aus der er zwar von einigen auf die 
0 bergischen Infanterie-ftegiment Nr. 120; ferner] Verbandes vorzuführen. Die Sitzung des Be- Hülferuſe herbeigeeilten Personen noch lebend ber- 


- find zur Schutztruppe übergegangenſdie Aerzte Dr. zirkstages fand im großen Saale des Konzert⸗ ed. ſtrebt, alles Sehens⸗ und Hörenswerthe im Lande] „ mobiler 132.600 132,00 
= Wagner, Dr. Widenmaher und Dr. Mankiewitz; hauſes ſtatt. Der Vorſitzende, Herr Major a. D. Au der 5 17 8 ee ate den, bei der Ausſtellung vorzuführen. Es wird Gaſt⸗ Meridional⸗Altien 662,00 | 662,00 
5 auch ſind im Laufe dieſes Monats allein 5 Zahl⸗[Gaede eröffnete dieſelbe mit herzlichen Worten fand ſich in einer großen Blutlache ein Meſſer ſpiele der originellen Bauerntheater veranſtalten, Nio Tinto⸗Aktien ..| 388,57, | 341,80 
3 meiſter Aſpirauten und 5 Unteroffiziere nach Dt das Willkommens an die faſt vollzählig erſchiene⸗ vor, mit welchem wahrſcheinlich der ködtliche Stich Wettkämpfe im Nationalgeſang und Jodler, estmltttien........ ä 
. afeifa abgereiſt. — Ausgeſchieden find aus der) nen Vertreter der Vereine. Der Ausbau des Be⸗ geführt worden iſt. Die zuerſt auf dem Kampf, Spiele und Tänze aus den Gebirgserten aller B de Fance 899 00 
5 Schutztruppe: zunächſt Premier Lieutenant Ber- zirks jet auch im verfloſſenen Jahre ſtetig vorge- platz Eingetroffenen ſahen dort noch mehrere Män- Landestheile; es werden die unverfälſchten und Tabacs Otto 6800 368.00 
+ thold, der früher hier im Auswärtigen Amt die rien auf der bisher bewährten Grundlage. ner, welche jedoch ſofort die Flucht ergriffen. Es farbenprächtigen Koſtüme und Trachten Tirols in] Wechsel auf deutſche Plätze 3 M. 1291. | 122,00 
Ind Geſchäfte der Schutztruppe verſah, er iſt zum Die Kameraden ſeien allezeit bereit geweſen, zur gelang nur einen derſelben, den Arbeiter Arn ger, gesbpeiteplgen und Feſten aller Art, wie auch in] Wechſel auf London kurz 25,30 25.28 
* Zioildienſt in Oſtafrika übergetreten; dann ſind Förderung der idealen Beſtrebungen des Krieger⸗ ſeſtzunehmen, welcher ebenfalls Verletzungen am] Darſtellungen aus den Kriegszeiten des Landes Chegne auf London 25,32 25,30 
m in die Reichsarmee zurückgetreten die Lieutenants vereins⸗Weſens perſönliche Opfer zu bringen, und Kopfe hatte. In wie fern derſelbe bei dem Vor- zu ſehen fein, und in den nationalen Kraftſpielen] Wechſel Anıfterdam k...... 206,18 206,12 
* Graf Heſſenſtein, Johannes II., von Heydebreck ſo ſolle es auch ferner bleiben. Redner ſchloß mit falle betheiligt war, dürfte die eingeleitete Unter- dem Hackein“, Faußſchieben, Stemmen und in n 202,00 | 201,75 
4 und von Tettenborn, ebenſo der Stabsarzt Or. einem „Hoch! auf Se. Majeſtät den Kaiſer, in ſuchung ergeben. Ningkampf werden ſich die ſtolzeſten „Robler“ , » Madrid . n 


meſſen. Man kann ohne Ueberkreibung fagen, | “uptoir dEseompte, neue ...) 487,00 | 487,00 


Steuber; endlich & la suite der Schutztruppe welches die Verſammelten dreimal begeiſtert ein Robinſon⸗Aktien 111,25 108,70 


wurde Kompagnieführer Langheld geſtellt. Das ſſtimmten, worauf dieſelben ſtehend die National⸗ Im Nipperwieſer Forſt entſtand 
ſind im Ganzen 7 ausgeſchiedene Offiziere und 52 55 fangen. Der a ein Huldigungstele⸗ gelten Vormittag in der Nühe des Spiegelſees 


N : 5 05 \ lung einzig in ihrer Art daſtezen wird. Der] 3% Ruſſen e 
5 Aerzte, wogegen 14 eingetreten ſind. gramm an den Kalſer zu ſenden, fand jubelnde We 1 ud, der 2 Morgen Baumbeſtand Beſucher der Landesausſtellunz wird da nicht ee eee | 550 I 
E Johannesburg (ſüpafrikaniſche Republik), Zuſtimmung. Daſſelbe hat folgenden Wortlaut: e. jene zweifelhaften Geftaten, welche in geradein 


17. April. Für die Offiziere des deutſchen Ge⸗ 
ſchwaders am Kap wurde heute von der deutſchen 
Gemeinde in den Goldfeldern ein Feſteſſen veran⸗ 
ſtaltet. Hundert Herren waren anweſend. Die 


In ernſter Zeit nahen fich dem Throne die Morgen und übermorgen findet die 
in Stettin . Vertreter von 1200 Haupt- und Schlußziehung der Ruhmeshallen⸗ 
Kriegern des fünften Bezirks, Pommern⸗Stettin, Lotterie ſtatt. Hauptgewinne 50000, 20000, 
um Ew. Majeſtät den Eidſchwur unwandelbarer 10000 Mark ꝛc. Dieſe Lotterie dient zur Er⸗ 


destracht, mit ihren hellen, friſchen an und] Santos per Mai 74,50, per September 73,75, 


Offiziere find Gäſte der Transvaal⸗Regierung. Liebe und Treue zu erneuern. richtung eines Muſeums in Görlitz für unſeren Jodlern, wie ſie im ganzen Lande von Thal zu per Dezember 72,75, per März 72,25. — 
1 Mr. Adolf Yoerz, einer der führenden afrikani⸗ Allerunterthänigſt hochſeligen Kaiſer Friedrich und iſt ſomit einem Thal klingen. Der Name des Leiters dieſes Behauptet. 
ö ſchen Finanzleute, bemerkte in dem Trinkſpruch Gaede, Major a. D., edlen patriotiſchen Zwecke gewidmet. Es verſäume Theiles des Vergnügungsprogramms, des Schrift⸗ Hamburg, 13. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 


auf die Gäſte, er habe jüugjt bei einem Beſuche 


Bezirksvorſitzender. Niemand, ſich von dieſer Lotterie, deren Gewinne 
in Berlin erfahren, die dentſche Regierung wolle 


Als erſter Gegenſtand der Tagesordnung war] mit 90 Prozent baar ausgezahlt werden, ein Loos 
eine wiſſenſchaftliche Expedition nach Transvgal] die Na 95910 nach Far he anzueignen und find Looſe in dem bekannten 
ſenden, um dort die übliche Technik der Gold- ſcheidenden Vorſtandsmitgliedern vorzunehmen. Es] Bank- und Lotterie⸗Geſchäft von Rob. Th. Schrö⸗ 
produktion zu ſtudiren. Ferner werde die Frage ſind dies die Herren: Stadtrath Major a. D. der Nachf., Schulzenſtr. 32, zu haben. 
der deutſchen Koloniſatiun im Auswärtigen Amte Gaede, Provinzial⸗Steuer⸗Aſſiſtent Zenke. 3 
gegenwärtig erwogen. Die franzöſiſche Koloniſa⸗ Kämmereikaſſen⸗ Buchhalter Seeger, Reichs⸗ * 
tionsmethode wurde verworfen, weil fie die Pflege | bank⸗Kalkulator Kaeibs, Dr. med. Herbing, Aus den Provinzen 
freundſchaftlicher Beziehungen der eigenen Kolos Profeſſor Dr. Blaſendorff, ſämmtlich von Wollin, 12. Mai 2 : 
nien zu den Nachbarſtaaten nicht berückſichtige. hier, Rendant Bergemann ⸗Gartz a. O., ollin, 12. Mai. Beſonderes Auſſehen er! 
2 Die Deutſchen ſollten vielmehr der glänzend be⸗Gymnaſial⸗Oberlehrer Güſſow“⸗Wollin, Ziegelei: regte am Sonnabend Abend das Einlaufen des 
. währten Methode Großbritanniens folgen. Mr. beſitzer Steinbrück⸗ Ueckermünde, Gymnaſtal⸗ Regierungsdampfers „Swante . Schon etwa ein⸗ 
Be Cecil Rhodes (der Premierminiſter der Kapfolonie)] Oberlehrer Dr. Ziegel-Stargard i. P. Die halb bis eine Stunde, bevor derſelbe anlegte, war 
habe ihm gejagt, die Dentſchen gäben ein pracht⸗ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden ſümmt⸗ von Zeit zu Zeit das ganze Firmament erleuchtet, 
volles Material für Koloniſationszwecke ab, es lich wiedergewählt und nahmen mit Ausnahme * Spitze der Stadtkirche erſchien im Auen 
werde aber in Folge der Haltung der Regierung des Dr. Ziegel die Wahl dankend an. An Stelle Lichte, ohne daß die En Leute ſich dieſe Erſchei⸗ 
nicht verwerthet, Die Deutſchen, denen am Er⸗ des letztgenaunten Herrn wählte die Verſammlung nung erklären konnten. Es war beluſtigend die ber; 
folg deutſcher Koloniſationsbeſtrebungen ge⸗ Herrn Rechtsanwalt De Witt ⸗Stargard. ſchiedenen Erklärungen dafür, die natürlich mit 
legen ſei, wünſchten, 1 das deutſche Auswär⸗ Die Beſtimmungen für die Sanitäts⸗Kolonne . el a een 
50 i 1 0 { 8 ner. — 2 
tige Amt in Znknuft engiſſche Meszaden adsptiren Aae e n ed e Be Vorboten ſchauerlicher Ereigniſſe ſehen. Um fo 


3 

piele Herrn Karl Wolf, bürgt übrigens allein Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Nende⸗ 
chon flir den Erfolg. ae I 97% . a Bord Hamburg 

— Der Forſcher Nanſen hat bei dem Stor⸗ fer, at 4% e, ber Auguſt 18,20, per Sep⸗ 
thing in Chriſtiania ein Geſuch um Nachbewilli⸗ e FR a ee Big: 
gung von 80 000 Kronen für feine Nordpolexpe⸗ „13. Mai. (Borſen⸗Schlußbericht.) 
ition ei icht. 8 Storthing hat früher 0 55 5 
Kon ae en. = König und der Bremer Petroleum - Börje) Faßzollfrei. 
11 le haben 120 000 en Be a 0 B. 
die Sammlung in der geographiſchen Geſellſchaft 2 8 En 
bat 20 000 Kronen eingebracht. Es fehlen jevoch 1 rr 1 7 an . 
noch 80000 Kronen, da die Koſten auf 420 000 3 x ahr J G., 8, B., 
Kronen e ſind. 8 Ein feuer Vila des y 
Verdens Gang“, der Nanſen in feiner Villa, wo N e N 
er ſich auf ſeine Reiſe vorbereitet, kürzlich beſuchte, Ehen B. Mais per Mai⸗Juni 5,42 G., 
hat, wie man der „Frankf. Ztg.“ ſchreibt, Fol⸗ 75 ! 
gendes von ihm über die Kleidungen, welche die| 
Mitglieder der Expedition tra HR erfahren. 54,7 
Der gewöhnliche Anzug beſteht aus wollenem“ 


Amſterdam, 13. Mai. Ban cazinn 


5 dlinſterde RE 
Unterzenge, Friesſacken und Friesbeinkleidern 9 I 5000. Mai. Java⸗Kaffee 


E möge. = : 5 vi ER Eee en een 
1 2 fee en 8 größere Freude und Beruhigung herrſchte, als man] nebſt einem Kittel mit einer Kapote. Im Regen⸗ 9 5 8 5 0 = 
* ß / // ĩ danmlung ihre Zuſtimmung Reza, Sodann nachher den Erreger all der Aufregungen oder Schneewetter trägt man einen Mantel von u „Amſterdam 13. Mai, Nachmittags. 
f Piet ein lngere Riern über art 8 in dem elektriſchen Scheinwerfer des Regierungs- einem waſſerdichten Stoffe über den Anzug. . FE N nee 198: 
Br; Stettiner Nachrichten. der Kreisverbände, die Verbandeberichte und die dampfers entdecke. Mit der Beruhigung, daß] Wenn es ſehr kalt wird, hat man einen lieber Norge en oher, per Mai 154, per November 145. 


Antwerpen, 13. Mai. Getreide⸗ 


Thätigteit des Verbands⸗Vorſitzenden. Redner ver⸗ a 
markt. Weizen behauptet. Roggen feſt. 


breitet ſich über die anzuſtrebende Organiſation] e et - een „pe 2% 
, , 0 ac our Zoe Dr nu Dem 0 165 00,0 °P 
e or ee zu nörgeln 15 5 ſoll die Erbitterung gegen das Eiſe aufhält, will man in Zelten, die fünf Per⸗ 
demokratiſche Ideen auf keinen Fall in einem auſpruchsvolle Auftreten (Woll We 
Kriegerverein Wurzel ſaſſen dürften. Schließlich N reihen 
gelangte ein Antrag des Referenten fü a 15 5 et en 59 9 7 
die Vereins⸗Vorſitzenden zu verpflichten, nach Abends verng er isförjter. G, welcher er a = : 5 f ER 
einem Formular alljährlich bis zum 1. Februarſkurze Zeit hierher verjegt iſt, auf feinem Pa⸗ e ehe en PR ie mit den Paris, 13. Mai, Nachmittags. Roh⸗ 
dem Verbandsvorſitzenden einen kurzen Bericht zu trouillengange in der Kapenz Schüſſe und kam Ne zucker (Schlußbericht) beh., 88% loto 48,50 bis 
erſtatten. Zu dem Titel „Unterſtützungsweſen“ bald einem Wilddiebe, der in Misdroh wohnt, auf „ 9. Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 
wird feſtgeſtellt, daß bereits eine großere Anzahl] circa 20 bis 30 Schritte näher. Der Wilderer een Kilogramm per Mai 51,50, per Juni 51,75, 
von Vereinen regelmäßige Beiträge, meiſtſſtand nicht, ſuchte vielmehr hinter einem Baum Börſen⸗Berichte. per Juli⸗Auguſt 52,12½, per Oktober⸗Dezember 
10 Pf. pro Kopf, an das Kriegerwaiſenhaus ab- | Deckung und legte auf den Förſter an. In vol⸗ Berlin, 15. Mal. 41,75. N 

führen. Inzwiſchen iſt die Präſenzliſte feſtge⸗ ler Berechtigung gab der Förſter nach unbefolgter Weizen per Mai 163,25 bis 169 75 Mark Paris, 13. Mai, Nachm. Getreide- 
ſtellt: vertreten ſind 110 Vereine mit 152 Stim- Aufforderung, das Gewehr niederzulegen, einen per Mai⸗Juui 162,75 Mark, per Juni⸗Juli[ markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per 
men. Der Kaſſenbericht für 1892 weiſt in Ein⸗ Schuß ab. Oerſelbe zerſchmetterte dem Wilddieb 62,75 Mark, per September“ Oktober 165,70 Mai 21,60, per Juni 22,00, per Juli-Auguſt 
nahme 2971,04 Mark, in Ausgabe 1925,75 Markſan der linken Hand den kleinen Finger und riß Mark 4 , per September⸗Dezember —,—. Roggen 
nach, es verbleibt fomit ein Beſtand von 1044,30 au der rechten den Daumen, Zeige⸗ und Mittels |‘ No ggen per Mai 15050 bis 151,00 ru ig, per Mai 15,00, per September⸗Dezember 
Mark. Dem Kaſſeuführer wird nach Vorlage finger weg und ging zum Ellenbogen hinaus park per Wal Juni 151,00 Mark, per Juni⸗ 16,20. Mehl ruhig, per Mai 47,40, per Juni 
dieſes Berichtes Entlastung ertheilt. Das Be- Oer Wilddieb ſchrie und rief um Hülfe. Der⸗ Juli 151,25 Mark, per September ⸗ Oktober 48,00, per Juli⸗Auguſt 48,75, per September⸗ 
zirtsfeſt ſoll am 18. Juni d. J. in Stargard ab- ſelbe ſoll nach Stettin ins Lazareth gebracht ſein. 155,00 Mark. u Dezember 50,70. Rübölruhig, per Mai 61,00, 
gehalten werden, für 1894 wird befchlofjen, daſſelbe] Die Unterſuchung iſt im Gange und dürſte für Spiritus lolo 70er 37,60 Mark, per per Juni 61,25, per Juli⸗Auguſt 62,00, per 
in Gollnow zu feiern. Schließlich wird der Ab⸗ den Wilddieb noch andere Beſtrafung nach ſich Mai 70er 36,80 Mark, per Juli⸗Auguſt 70er September⸗Dezember 63,25. Spiritus ruhig, 
geordnete für den am 3. Auguſt d. J. zu Straß⸗ ziehen. 37,0 Mark, per Auguſt⸗September 70er 37,90|Per_ Mai 48,75, per Juni 48,75, per Juli⸗Auguſt 


burg im Elſaß ſtattfindenden Bundestag beauf⸗ 0 M 48,50, per September » Dezember 44.50. — 
tragt, dafür einzutreten, daß der Bundestag FD 


ark. 
im nächſten Jahre in Stettin abgehalten werde i 20 7 per Mai 900 ARE ai Pen 5 eee ee 
im nächſten Jahre in Stettin abgehe a iſchte? ten. üböl per Mat 50,50 Mark, per ‚13. Mai. a 
Zu Ehrenmitgliedern des Bezirks find ernannt: Vermiſchte Nachrichten p ark, pe 


zucker loko 18,87, ruhig. Rübenrohzucker 


Stettin, 15. Mai. Die „Oſtſeezeitung“ und 
1 die „Neue Stettiner Zeitung“ berichten über eine 
er. in dem Vorſtande des deutſchfreiſinnigen Wahl⸗ 
vereins ausgebrochene Spaltung wie folgt: In 

einer am Freitag Abend abgehaltenen Sitzung des 
Vorſtandes des hieſigen deutſchfreiſinnigen Wahl⸗ 

vereins wurde mit 15 gegen 3 Stimmen be⸗ 

2 ſchloſſen, von der Wiederwahl des bisherigen 
. Reichstags⸗Abgeordneten für Stettin, Herrn M. 
N Broemel, Abſtand zu nehmen. Es wurde 
ferner mit 16 gegen 2 Stimmen beſchloſſen, einen 
eigenen Kandidaten der deutſchfreiſinnigen Partei 
* aufzuſtellen; in einer Mitgliederverſammlung des 
Wahlvereins, die zum Dienſtag, den 16. d. Mts., 

Abends 8 Uhr, nach dem großen Börſenſaale ein⸗ 

berufen werden ſoll, wird über die Aufſtellung 
99 eines Kandidaten definitiv Beſchluß gefaßt werden. 
N Die drei diſſentirenden Mitglieder, die Herren Re⸗ 
. dakteur Dr. König, Redakteur L. Mayer und 
Sltadtſyndikus Wolff ſchieden aus dem Vorſtande 
* aus. 


keine feindliche Naturkraft der Stadt Boſes drohe, rock von Wolfsjell mit einer Kappe, die das ganze 


Antwerpen, 13. Mai, Nachmittags 2 Uhr 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


onen enthalten konnen, wohnen. Man wi f 95 3 5 
150 Schlitten einer neuen Konſtruktion mitneh⸗ bericht.) Raffinirtes Type weiß lolo 12 ½¼ bez. 


A 2 und B., per Mai —,— bez. 12½ B., per Mar- 
men, die von ſibiriſchen Hunden, welche man von Jun 121 l. pe 
Novoje Semlja abholt, gezogen werden. Die Mit⸗ 15 1 2% B. get September-⸗Lezember e 


N 6 Wir haben nie daran gegtoeielt, daß Herr 
* Broemel an dem Tage, au welchem er gegenüber 
1 dem Fraktionszwange eine ſelbſtſtändige 
N Meinung vertreten würde, von den „Geſinnungs⸗ 
tüchtigen“ unter den Freiſinnigen unter das alte 
Eiſen geworfen werden würde. Auch Herr Broemel 
Pr hat ſich wohl ſelbſt keinen Illuſionen hingegeben, 
* als er enen von der Majorität der freiſinnigen 


* ap g 5 22 r ’ : September⸗Oktober 51,50 Mark. 8 

Punt eümahm, Alen err Brent Hatten Pe Herten e Set ni beben bnd ian. d Petroleum per Mai 1880 Wat. be 1787, ji, Sentrifugalsuder — 
feiner Ueberzeugung von der Nothwendigkeit einer Kg er und Oberförſter Weſter meier. ſſei allen nach Hamburg Reiſenden aufs beſe . : Tpi e „ e 
Berſtärkung des deutſchen Heeres unentwegt Aus⸗ e IV. en Den „ieligen 1 5 empfohlen; in unmittelbarer Nähe des Berliner Berlin, 15. Mal. Schlußetourſe. n Be. N 1 
druck gab. fo hat er hier wenigſtens die Anerken⸗ ee Bel iwiaungela 0 560 Bit 7055 ſowie in nächſter Nähe des Lübecker und Parifer | Preuß. Conſels % 107,0 Amſterdam kurz \troleum. Pipe line certificates per Juni —.— 
nung und Genugthuung gefunden, daß feine Kan- rufungsinſtanz die Beleidigungsklage— A (Venloer) Bahnhofs belegen, bietet es den Gäſten de. 20 de, 101,20 Paris kur ei Juli 82.00 v 
8 didatur zum Reichstage trotz dieſer Gegenſtrömung Herrn W. Biermann hieerſelbſt gegen den bei billigſten Preiſen Zimmer von 1,50 Mark an. Deutſche Reichsanl. 3% 86,60 Belgien kurz 1 eizen per Juli 82,00. 


Pomm. Pfandbriefe 3½% 98,60 Bredower Cement⸗Fabrik 88,00 
Italieniſche Rente 91,70 — 


90 Neu Dampfer⸗Compagnlie 1m 2 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. a S 79 75 RETTEN. 


der eigentlichen Fortſchrittler von einer großen Stadtſchulrath Herrn Dr. Kroſta. Es iſt das Der denkbar angenehmite Aufenthalt, Pferdebahn⸗ 2 5 
Ungar. Goldreute 0 Stett. Cbamotte⸗Fabrik 
W 200,50 Wafjerftand. 


Anzahl angeſehener hieſiger Mitbürger wieder auf-|die zweite Klage, welche B. gegen Dr. K. ange Verbindung nach allen Richtungen. Unter der 
N geſtellt und warm empfohlen wird. Schon dieſſtrengt hatte. Derſelben lag der Ausdruck „Yüg- rührigen 8 des 0 . Stoltenberg hat] Rımän. 1881er amort. d : 
am Sonnabend erſchienenen Blätter brachten ner“ zu Grunde, welchen der Stadtſchulrath mit die Frequenz derart zugenommen, daß mehr Gäſte] race de Nene 1840 Ane e en, . 0 Stettin, 15. Mal. Im Hafen . 1 Fuß 
einen von 91 Wählern aller Stände unterſchriebe⸗ Bezug auf die Perſon des Klägers angewandt abgewieſen werden mußten als Aufnahme finden rsechſche 5% Goldrente 00 4 Pant Pop Vant 2 gal. Waſſertiefe im Nenien 10 Fuß 11 an 
nen Aufruf für Herrn Broemel. Bereits aus hatte. In einer erſten Klageſache war Dr. K. konnten. Dieſem Uebelſtande ist jetzt dadurch ab⸗ del. dn den 4880 a go %% 5,2 Meter vi 0 
ni dieſen Unterſchriften oder richtiger aus dem Fehlen bereits rechtskrüftig zu 30 Mark Geloſtraſe bezw. geholfen, daß Herr Sloltenberg das Nachbar⸗ Yızitan. 6% Gottreute 79,30 | rtl. 58 o0 { 


5 manchen Namens in denſeſben konnte man ſehen, 6 Tagen Haft verurtheilt worden. In der zwei⸗ geba g Hotel Prinz Heinrich“) binzu⸗ Feſer, Yantnoten 105,80 TER . 
uz enn geöherer Theil der Biöperiyen einen en dlageſace hatte dns Cchfeinericht, auf Fre. . ee r A 
JTartei gegen Herrn Broemel Front machen wird. Iprerhung RR nk 5 155 157 Straſthat 115 verdoppelt hat. Küche und Keller bieten zu zivilen Gezelſceſt 100 2 105,80 , Selten eri Gesel. 1490 Telegraphiſche Depeſchen. 
Auf der andern Seite finden ſich unter den Unter⸗ vorliegend anſah und den Ausdruck Lügner als Preis ; gliches. vo. 1110) 4% 10250 | Dona ‚ite Trust 14480 8 WN 
ſchriſten aber auch viele Namen, welche Herr durch das erſte Urtheil mit geſühnt erachtete. Penn ee Vorzügliches. ie 17 de, 8 400 102.00 os ner en 1810 5 4 14. Mai. Der Senatspräſiden 
Broemel offenbar durch fein Eintreten für eine Das Landgericht ſchloß ſich dieſer Auffaſſung nicht — Die Weltausſtellung in Chicago hat bei ib emten 6 J 30 e bet 140 Cballemel⸗Lacour wurde geſtern, während er einem 


Verſtändigung in der Militärvorlage erſt jetzt ge⸗ an und vernies die Sache an das Schöffengericht vielen Touriſten, die bereits Europa und die Yän- Steit. Puic el Liter. 1. 10800 Pio rnit Bergiw.-@efeilie. 105,00 ihm zu Ehren von dem Finanzminiſter Peytral 
. — 5 Es finden ſich 12 55 den 18 — zurück, das an feinem erſten Urtheil feſthielt. Die der des Orients geſezen haben, den Wunſch an⸗ Steit. Masch nen. af. 153.00 RT EN Bu veranſtalteten Diner beiwohnte San 8 
ſchriften ſogar eine Reihe konſervativer Namen. Strafkammer erkannte am Sonnabend auf Auf⸗ | geregt, neben der Weltausſtellung ſelbſt auch die Vorm. Möller u. Holberg Marienbug⸗Mlawka⸗ ſtürzenden Kronleucht 9 5 1 
Immerhin dürften aber die Herren, welche die hebung dieſes Urtheils. Die erſte, dem Kläger Vereinigten Staaten etwas näher kennen zu ler⸗ f. 0 Peteritdten 130,00 Maingecbahn 1 t bi achter am Kopfe verletzt. Der 
Kandidatur des Herrn Broemel jetzt auſſtellen, Biermann zugefügte Beleidigung habe deſſen ſtaats⸗ nen. Newyork mit ſeinem Welthafen und groß⸗ hetereburg kurz 211,70 Norddentſcher Lloyd 2200 Zuft 50 iſt ungefährlich. 

vor die gewiß nicht leichte Aufgabe geſtellt ſein, bürgerliche a und ſei rechtmäßig artigem Verkehr, das Kapitol in Washington, die 7 Ah = une aer Paris, 14. Mai. Der vom Senegal heim 
ſich in der jo kurzen Wahlzeit organiſiren und gefühnt worden. Die zweite Beleidigung hänge Niagarafälle. die Felſengebirge, Kelorado, der Tendenz: feſt kehrende General Dodds erklärt in einem Inter⸗ 
den ganzen Apparat für den Wahlieldzug noch ſchon wegen der Verſchiedenheit der Zeit und des] Salzſee, San⸗Francisco, das Hoſemite Thal, die ; 2 

9 ganzen Appare N ahlſeldzug N 5 Nan 3 * Park . We be e 8 view, alle Gewehre ſeien in Dahomey von deut⸗ 
erſt ſchaffen zu müſſen, eine Aufgabe, die bei der Ortes (eritere fiel auf der Jubiläumsfeier des Rieſenbäume, der Nellowſtone Park u. ſ. w. find g ſchen Fi Ka { 
Kürze der Zeit ihre Schwierigkeiten haben dürfte, Lehrers Leiftikow, letztere am Morgen nach der Punkte, welche auch dem Vielgereiſten Neues zu Stettin, 15. Mai. Wetter: Leichtes Ge- ſchen Firmen eingeführt worden. Es ſei aber 


Es wird ferner in der Stadt lebhaft beſprochen, Feier auf dem Heimwege von einem Café) nicht bieten vermögen. Der Norddeutſche Lloyd in wölk. Temperatur -+ 18 Grad Reaumur. Baro⸗ unwahr, daß unter den Truppen des Königs Be⸗ 


daß ſich unter dem Aufrufe für Herrn Broemel mit der erſten zuſammen. Sie berühre den Klä- Bremen, deſſen Dampfer wegen des ſicheren Ver- meter 764 Millimeter. Wind: Oft. hanzin Deutſche oder Europäer überhaupt ge⸗ 
die Unterſchrift kaum eines einzigen unſrer jüdi⸗ ger Biermann als Lehrer und Menſchen und kehrs, des hervorragenden Komforts und der aus⸗ Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko weſen wären, und er ſei auch feſt davon über⸗ 


ſchen Mitbürger findet. Ob der Schluß, den hätte ihn als ſolchen unmöglich gemacht, wenn gezeichneten Küche hinlänglich wohl bekannt ſind, 154,00 —158,00 bez., per Mai⸗Juni 158,50 bis = \ A 
man daraus Dat ziehen wollen, richtig ik, erh: für fie 155 Sehe der Wahrheit erbracht worden hat neben feiner bereits erſchienenen Brochure 159,00 bez., ver Juni⸗Juli 161,00 bez, per Juli⸗ zeugt, daß König Behanzin von deutſcher Seite 
wir nicht zu entſcheiden. Was letztere aber auch wäre. Das ſei nicht geſchehen. Dieſe Thatſachen „Lloyds Touren“ eine neue herausgegeben, welche Auguſt — ,—, per September⸗Oktober 165,00 bez., und namentlich auch vom deutſchen Hinterlande 
beſchloſſen haben mögen, immerhin iſt die nun wären auch auf die Abmeſſung der Strafe von ſich auf Gefellſchaftsreiſen in Amerika bezieht und 164 B. i 3 aus keinerlei Unterſtützung erhalten habe. 
auch hier eingetretene Spaltung der bisher zu Einfluß gerveſen. Das Gericht habe auf 100 [mit Karl Stangen's Reiſe⸗Bureau, Berlin W., Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
einem unnatürlichen Bündniß vereint gewefenen Mark Geldstrafe bezw. 10 Tage Haft und auf Mohrenſtraße 10, das durch feine reichen, lang⸗ 140,00—143,00 bez, per Mai⸗Juni 144,0 bez, 2 . 
alten eigentlichen Fortſchrittler und der aus der Tragung fümmtlicher Koften erkannt. — Wir be jährigen Erfahrungen auf dem Gebiete des Rei- per Juni⸗Juli 146,00—145,50 bez, per Juli 
znationalliberalen Partei ene Sezeſſo, merten noch, daß der Lehrer Biermann die Pro- ſens und durch feine allgemein anerkannte Reellität 149,00 —148,50 bez., per Juli Auguſt 148,00 bis Schutzmmittel. 
niſten an ſich nicht unerfreulich. Wer länger 1 nur angeſtrengt hat, weil von dem Ver- der Touriſtenwelt thatſächlich nützlich iſt, ein 147,50 bez., per September⸗Oktober 150,50 bis Special-Preisliste versendet in geschloss, Cuuvert 
* agten eiv.e andere Genugthuung verweigert zweckentſprechendes Abkommen getroffen. Hier⸗ 150,00 bez. ohne Firma gegen Eiusendung von 20 4, in Marken 


ſerem politiſcheu und kommunalen Leben angehörte, 


lennte ſchon feit längerer Zeit eine gewiſſe Tren⸗ wurde. Herr Biermann hatte von Herrn Dr. K. über giebt die neu erſchienene Brochure, die bei afer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ w. H. Mielek, Fran aM 2 
nung 1 den dort rittlichen I den ge⸗ nur die Erklärung verlangt, daß er „falſch be-lallen Agenten des Norddentſchen Lloyd, ſowie in ſcher 1440044700 i | | 5 BR 3 
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